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Eheprojekt

	
	
	Braut 
	Bräutigam

	1
	Name
	[bookmark: Texte4]     
	     

	2
	Vorname(n)
	     
	     

	3
	Name(n) und Vorname(n) des Vaters
	     
	     

	4
	Name(n) und Vorname(n) der Mutter
	     
	     

	
	Geburtsname der Mutter
	     
	     

	5
	Geburtsdatum
	  .  .    
	  .  .    

	6
	Geburtsort
	     
	     

	7
	Bürgerort (CH: Gemeinde | Ausland: Land)
	     
	     

	8
	Zivilstand
	
	

	9
	Beruf
	     
	     

	10
	Aktueller Wohnsitz (genaue Adresse)
	     
	     

	11
	Telefonnummer
	     
	     

	
	E-Mail
	     
	     

	12
	Konfession/Religion
	[bookmark: ListeDéroulante1]      
	      

	13
	Ort und Datum der Taufe
	      /   .  .    
	      /   .  .    

	14
	Ort und Datum der Firmung
	      /   .  .    
	      /   .  .    

	15
	Ort und Datum der Ziviltrauung
	      /   .  .    

	16
	Ort (Kirche), Datum und Uhrzeit der katholischen Trauung  
	[bookmark: Texte12][bookmark: Texte13]      /   .  .    , um   .   Uhr

	17a
	Trauungsberechtigter Seelsorger (Funktion, Adresse)
	     

	17b
	Wurde schon mit ihm Kontakt aufgenommen?
	[bookmark: ListeDéroulante3]

	18
	Ort(e) und Datum des besuchten oder vorgesehenen Ehevorbereitungskurses
	      /   .  .    , 
      /   .  .    , 
      /   .  .    ,

	19
	Traugespräch(e): 
Priester/Diakon, Ort, Datum
	     

	20
	Zukünftiger Name des Ehepaares 
und Wohnadresse nach der Trauung
	     




	Priester/Diakon (verantwortlich für das Traugespräch): 


	Name und Vorname: 		
Stempel, Pfarrei

	Unterschrift: 		
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	Antworten
der Braut
	
	Gespräch mit den Brautleuten
	Antworten
des Bräutigams

	
	
	
	

	Dieser Fragebogen wird in Anwesenheit der Brautleute ausgefüllt, die ihn persönlich beantworten,
nachdem die Person, die das Gespräch leitet, jeden Punkt ordnungsgemäss erklärt hat (vgl. pastoraler Leitfaden, S. 11-17)

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	Natur und grundlegende Voraussetzungen der Ehe
	

	
	
	
	

	Die Ehe ist eine stabile, dauerhafte und unauflösliche Gemeinschaft zwischen einem Mann und einer Frau, gemäss der Absicht des Schöpfers (vgl. Genesis 1, 27). 
Christus wollte, dass diese Gemeinschaft - für die Getauften - ein Sakrament ist, d.h. ein konkretes und wirksames Zeichen seiner Liebe zur Kirche (Epheser 5, 25-32).

	
	
	
	

	……………………………………………
	21a
	Sind Sie dazu bereit, eine solche Gemeinschaft einzugehen und sie kontinuierlich zu vertiefen?
	……………………………………………

	
	
	
	

	……………………………………………
	21b
	(wenn beide Brautleute getauft sind):
Ist Ihnen klar, dass die Ehe ein Sakrament ist, durch das Sie die Liebe Christi zu Ihrem Ehepartner manifestieren und gemeinsam die gleiche Liebe für Ihr ganzes Leben bezeugen?
	……………………………………………

	
	
	
	

	……………………………………………
	22
	Treue ist ein wesentliches Gut der Ehe. Haben Sie die feste Ansicht, alles auszuschliessen, was der Treue gegenüber Ihrem Ehepartner widerspricht?
	……………………………………………

	
	
	
	

	……………………………………………
	23
	Es ist der feste Wille des Herrn, dass die Ehe dauert bis zum Tod. Haben Sie die feste Absicht, Ihre Ehe als lebenslänglichen Bund zu schliessen?
	……………………………………………

	
	
	
	

	……………………………………………
	24a
	Das Wohl der Eheleute ist eine der Zielsetzungen der Ehe. Sind Sie bereit, sich gegenseitig zu unterstützen und sich gemeinsam auf einen Weg des Wachstums, der Erfüllung und der evangelischen Vollkommenheit zu begeben??
	……………………………………………

	
	
	
	

	……………………………………………
	24b
	Eheliche Liebe will hinauswachsen über sich selber. Eines der sichtbaren Zeichen solcher Liebe ist das Kind. Sind Sie grundsätzlich bereit, Kindern das Leben zu schenken und sich zu bemühen, für deren christliche Erziehung zu sorgen?
	……………………………………………

	
	
	
	

	……………………………………………
	25
	Die Ehe bedarf einer freien und bedingungslosen persönlichen Zustimmung. Können Sie sie auf Grund dieses Eheverständnisses in voller Freiheit und bedingungslos zu Ihrem Partner JA sagen?
	……………………………………………

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	Zusätzliche Fragen
	

	
	
	
	

	……………………………………………

……………………………………………

……………………………………………
	26
	Waren Sie schon früher zivil oder kirchlich verheiratet?
Wenn ja, mit wem?
Wie und warum wurde diese Ehe aufgelöst oder für ungültig erklärt?
(Dokumente beilegen)
	……………………………………………

……………………………………………

……………………………………………

	……………………………………………
	27
	Bestehen irgendwelche Verpflichtungen gegenüber dem Ehepartner, bzw. Kindern aus einer früheren Verbindung?
	……………………………………………

	
	
	
	

	……………………………………………
	28
	Sind Sie sich bewusst, dass auch zur christlichen Ehe die Fähigkeit zur geschlechtlichen Vereinigung gehört?
	……………………………………………

	
	
	
	

	……………………………………………
	29
	Besteht zwischen Ihnen ein Verwandtschafts- oder Adoptionsverhältnis?
	……………………………………………

	
	
	
	

	……………………………………………
	30
	Haben Sie religiöse Gelübde abgelegt (Ordensgelübde, Ordination…)?
	……………………………………………

	
	
	
	

	……………………………………………

……………………………………………
	31
	(Bei Minderjährigen, vor der Vollendung des 18. Lebensjahres, gemäss Art. 94 ZGB) 
Wie stehen Ihre Eltern/gesetzlichen Vertreter zu Ihrem Eheprojekt?
Sind Sie damit einverstanden?

	……………………………………………

……………………………………………

	
	
	
	

	……………………………………………

……………………………………………
	32
	Gibt es ein anderes Ehehindernis zur Eheschliessung oder Schwächen, die Ihre Ehe zum Scheitern bringen könnten? (vgl. Anhang II des pastoralen Leitfadens)
Wenn ja: welche?
	……………………………………………

……………………………………………

	
	
	
	



	Ich, der (die) Unterzeichnete, erkläre hiermit, dass ich die Natur und die grundlegenden Voraussetzungen der Ehe gemäss
 dem katholischen Glauben vollständig verstanden habe
und bestätige meine Absicht, vor der Kirche eine Ehe einzugehen.

	
	

	Ort und Datum:
	Die Braut:
	Ort und Datum:
	Der Bräutigam:

	
	
	
	

	
	
	
	

	…………………………………………………………
	………………………………………………………
	…………………………………………………………
	………………………………………………………

	
	
	
	

	
	
	
	

	Ort und Datum:
	Der Priester/Diakon:
	Ort und Datum:
	Der Priester/Diakon:

	
	
	
	

	
	
	
	

	…………………………………………………………
	………………………………………………………
	…………………………………………………………
	………………………………………………………

	
	
	
	

	Stempel / L.S.
	
	Stempel / L.S.
	





Genehmigung für die Trauung bekenntnisverschiedener Partner

Aufgrund des Brautgesprächs (vgl. Beiblatt für Mischehen) und Kraft verliehener Vollmacht erlaube ich die konfessionsverschiedene Ehe und erteile « ad cautelam » Dispens vom Hindernis der Religionsverschiedenheit dem Brautpaar:


……………………………………………………………………………, den	……………………………………………	Unterschrift des Pfarrers der Ortskirche der katholischen Partei:
(Ort)	(Datum)


[bookmark: _Hlk92368007](Stempel)	………………………………………………………………………………………………………………………


Nihil obstat	In Anbetracht der Dokumente, die unserem Bistum vorgelegt wurden, erklären wir, dass nichts gegen die Feier dieser Ehe spricht
exhibitis nihil obstat servatis de iure adhuc servandis quominus matrimonium contrahatur :

	Ordinariat des Bistums des Wohnortes:

	……………………………………………………………………………………………, den	……………………………………………………………………………………………
	(Ort)		(Datum)

(Stempel)		……………………………………………………………………………………………
		(Unterschrift des Ordinarius)
	Ordinariat des Bistums des Trauungsortes:
	……………………………………………………………………………………………,	den	……………………………………………………………………………………………
	(Ort)		(Datum)

(Stempel)		……………………………………………………………………………………………
		(Unterschrift des Ordinarius)

Delegatio	Ich, Unterzeichneter – Pfarrer der Trauungspfarrei oder der Priester, der von ihm beauftragt wurde (ggf. Kopie der Generaldelegation beilegen) – übertrage die Vollmacht zur Assistenz bei der Eheschliessung an:
	Ad assistendum matrimonium in finibus paroeciae nostrae delegatur :
	
	……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
	(Vorname, Name des Geistlichen
	……………………………………………………………………………………………,	den	……………………………………………………………………………………………
	(lOrt)		(Datum)

(Stempel)		……………………………………………………………………………………………
		(Unterschrift des Pfarrers oder seines Beauftragten)

Licentia assistendi	Ich, Unterzeichneter – Pfarrer (oder sein Beauftragter) des Wohnortes des Brautpaares, respektive der katholischen Partei (oder sein Delegierter) – erteile die Erlaubnis, ausserhalb der Wohnortspfarrei zu heiraten:
	Sacerdoti legitima facultate praedito licentia matrimonio extra paroeciam nostram assistendi traditur :

	……………………………………………………………………………………………,	den	……………………………………………………………………………………………
	(Ort)		(Datum)

(Stempel)		……………………………………………………………………………………………
		(Unterschrift des Pfarrers oder seines Beauftragten)


Bestätigung der christlichen Trauung


[bookmark: _Hlk92367937]……………………………………………………………………………………………………………………, 	den	………………………………………………………………………………………
(Ort)			(Datum)

Unterschrift des Ehepaares:	Name, Vorname und Unterschrift der Zeugen:


[bookmark: Texte10]Ehefrau: 		1. Zeuge: 	…………………………………………………………………………………………………………
[bookmark: _Hlk92367978]	…………………………………………………………………………		(Name, Vorname, Adresse und Unterschrift des 1. Zeugen)

Ehemann: 		2. Zeuge: 	…………………………………………………………………………………………………………
	…………………………………………………………………………		(Name, Vorname, Adresse und Unterschrift des 2. Zeugen)

Name, Vorname und Unterschrift des Seelsorgers, der die Trauung vollzogen hat:


[bookmark: _Hlk92367965]…………………………………………………………………………………………………………………… :	…………………………………………………………………………………………
(Name, Vorname)	(Unterschrift)


Notwendige Dokumente:	Nota bene:

	[bookmark: CaseACocher5]|_|
	Für die Braut
	[bookmark: CaseACocher2]|_| Auszug aus dem Taufregister
[bookmark: CaseACocher3]|_| Bestätigung der Firmung
|_| Kopie eines Identitätsausweises / der Geburtsurkunde
|_| Andere(s) Dokument(e): :      
	
	Im Zweifelsfall über die Gültigkeit der Ehe kann die Person, die die Gespräche mit den Verlobten geleitet oder die Trauung vollzogen hat, dem vorliegenden Dossier vor der Archivierung der Pfarrei die Beobachtungen, die sie für wichtig erachtet, in einem geschlossenen Umschlag mit dem Vermerk „Zuhanden der Offizialität im Falle eines Nichtigkeitsverfahrens“ (vgl. pastoraler Leitfaden) beifügen.

	|_|
	Für den Bräutigam 
	|_| Auszug aus dem Taufregister
|_| Bestätigung der Firmung
|_| Kopie eines Identitätsausweises / der Geburtsurkunde
[bookmark: ListeDéroulante4]|_| Andere(s) Dokument(e): :      
	
	

	|_|
	Für die Trauung
	|_| Kopie der zivilrechtlichen Trauung
|_| Beiblatt für Mischehen
|_| Dispens von der kanonischen Form / |_| Dispens von einem Ehehindernis
	
	




Eintragungen:	|_|	Ehebuch	|_|	Ehebuch des Pfarramtes 	|_|	Taufregister	|_|	Taufregister
		des Trauungsortes		welche « Licentia assistendi »erteilt hat		der Braut		des Bräutigams
2
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